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1. Zusammenfassung



Die Mitarbeiter der Kinderumwelt gGmbH unter der Projektleitung des Geschäftsführers dieser Einrichtung, einer Gesellschaft des Dachverbandes der Deutschen Kinderärzte (der Deutschen Akademie für Kinder- und Jugendmedizin) haben im Rahmen des DBU-Projektes 28892, über das hier berichtet wird, die bestehenden Kommunikationswege zu Kollegen und Einrichtungen in Mittel-Osteuropa weitergeführt und – soweit es die Internet-basierten Kommunikationswege betrifft – erfolgreich intensiviert und vertieft. Dabei geht es um den Daten- und Informationsaustausch über gesundheitsrelevante Umweltfaktoren.































2. Bericht




2.1 Einleitung


Unsere Umwelt hat sich insbesondere im letzten Jahrhundert verändert, ganz erheblich auch durch menschliche Aktivitäten: durch Technik, Chemie, Ressourcenverbrauch, Abfälle und Abluft, Verkehr und Verbraucherverhalten, um hier nur einige wesentliche Aspekte exemplarisch zu erwähnen. Insbesondere für Kinder können dadurch Leben, Gesundheit und Lebensqualität gefährdet und beeinträchtigt werden. 

In Deutschland gibt es – in den letzten beiden Dekaden entwickelt – einen breiten Wissensstand und gute Zugriffsmöglichkeiten auf umweltrelevante Informationen. Für die für Kinder spezifischen Fragestellungen hat sich dabei das von der gemeinnützigen Kinderumwelt GmbH (gGmbH) als Projekt des Spitzenverbandes der Gesetzlichen Krankenversicherungen (GKV) entwickelte Internetportal www.allum.de als nützlich erwiesen. 

In Osteuropa haben viele Kinderärzte, mit der Umweltmedizin befasste weitere Ärzte und Institutionen und Eltern weniger Informationsmöglichkeiten. In dem nachfolgenden Bericht werden die Arbeiten der Kinderumwelt gGmbH dargestellt (einer Gesellschaft des Dachverbandes der Deutschen Kinderärzte, der Deutschen Akademie für Kinder- und Jugendmedizin e.V., DAKJ), die zu einem besseren multinationalen Wissensaustausch über Internetportale geführt haben.

Derartige Aktivitäten waren bereits zuvor von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt gefördert worden: 

Internationaler Kongress „Kinderumweltmedizin“ („Children’s Environment in Central Europe. Threats and Chances“) in Osnabrück vom 22.  24. November 2006 (AZ 24066);

Kinderumweltmedizin im Dialog mit Mittel- und Osteuropa (Children’s Environment; Middle-East-European Dialogue mit zwei Arbeitstagungen in St. Marienthal (6. – 9. November 2008 und 22. – 25. April 2010) (AZ 26704-42).









2.2 Rahmen und Struktur des Projekts


In dem jetzt von April 2011 bis April 2013 durchgeführten Folgeprojekt ging es um zwei Aspekte:

a) Die Fortführung des persönlichen Dialogs mit den interessierten Kollegen (Kinder- und Jugendärzte, Ärzte und Ärztinnen im Öffentlichen Gesundheitsdienst) in Mittel-Osteuropa mit dem Ziel, ein Netzwerk zu bilden;

b) Die Weiterführung und Vertiefung des Internetportals www.allum.cz sowie die Erstellung von ungarischen und polnischen Versionen des Informationsangebotes der Kinderumwelt gGmbH (www.allum.pl) sowie die Entwicklung eines europäischen "Dach"-Internetportals www.allum-europe.eu.




2.3 Aktivitäten und durchgeführte Arbeiten im Rahmen des Projektes


2.3.1 ad a) Persönliche Dialoge

Der Verfasser dieses Berichtes (KEvM), Dr. rer. nat. Matthias Otto und die wissenschaftliche Mitarbeiterin der Kinderumwelt Judith Linnemann (BSc, Health Communication) haben als aktive Teilnehmer mit eigenen Vorträgen (s. Literatur, Publikationen) an zwei Kongressen in Polen teilgenommen, auf denen mit unseren mittel-osteuropäischen Dialogpartnern die Arbeiten im Rahmen des Projektes besprochen werden konnten:


„Children’s Health – Impact of Environment, Nutrition, Chemicals, and Toxic Metals“, Legnica/Liegnitz, Polen, 27. – 28. Mai 2011. (KEvM, Judith Linnemann)

Wir hatten anlässlich dieses Kongresses die Teilnehmer der Marienthal-Symposien (s. oben, Projekte unter den AZ 24066 und 26704-42) zu einem Satellitensymposium eingeladen. Es zeigte sich in den Antworten, dass weiterhin bei allen Teilnehmern ein großes Interesse besteht, die Kontakte und auch die Gesprächsrunden aufrecht zu erhalten, dass es vielen aber aus wirtschaftlichen oder intern-organisatorischen Gründen nicht möglich war, nach Liegnitz zu kommen, obwohl wir Fahrkostenbeihilfen angeboten hatten. Es gab während dieses Kongresses intensivere Gespräche mit Dr. habil. Andrzej Szpakow (Grodno, Weissrussland), Dr. J. Koval (Slowakei) und  mit unseren polnischen Partnern, insbesondere mit Prof. Zbigniew Rudkowski, Kinderarzt in Wroclaw/Breslau, der seit Jahren in Umweltfragen unser Hauptansprechpartner ist, Renata Zlotowska (Sosnowiec, PL), Dr. Halina-Strugala (Legnica),  und mit Krystyna  Morawiec, Mit letzterer wurde detaillierter die Umsetzung des Projektes www.allum.pl konzipiert (s. u., ad b, S. xxxxxx) 


6th International Conference on Children’s Health and the Environment, Lodz, Polen, 14. – 16.  November 2011. (KEvM, Matthias Otto). 

Dort gab es zusätzliche Kontakte und Gespräche mit Prof. W. Hanke (Lodz), D. Jarosinska (Kopenhagen und PL), Dr. Andrej Egorov (WHO Regional Office for Europe, Bonn) und Prof. Rudkowski.


Zudem hat der Unterzeichner im Juli 2011 in Vilnius (Litauen) mit der dortigen Akademie der Wissenschaften Möglichkeiten einer weiteren Kooperation besprochen, bei der ein großes Interesse an Kooperation geäußert wurde, ohne dass jedoch daraus weitere Folgeaktivitäten entstanden wären.  



2.3.2 ad b) Internetportale

2.3.2.1 www.allum.cz 

Zu Projektbeginn war bereits, mit unseren Mitteln eingerichtet, ein Server in Ceske Budejovice /Budweis, auf dem das im Entstehen befindliche Internetangebot www.allum.cz gespiegelt wurde. Hier wurden auch die Bedienungsebene und erste Inhalte in tschechischer Sprache vorgehalten. Bedingt durch personelle Veränderungen im zuständigen Dekanat der Universität Budweis ist dort die Frage aufgeworfen worden, inwieweit die Betreuung dieses Projektes – auch wenn dadurch keine Kosten entstanden – Aufgabe der Universität Budweis sein sollte. Dadurch ist ein vielmonatiger Stillstand in der Weiterentwicklung eingetreten. Kürzlich haben wir in Osnabrück die Entscheidung getroffen, das Hosting des Servers nach Osnabrück zu verlegen. Wir haben auf unseren Rechnern ausreichend Kapazitäten, und erforderliche Wartungs- und Installationsarbeiten lassen sich letztendlich leichter vor Ort durchführen. – In den letzten Monaten haben wir mit Frau Dr. Hana Prazaková eine in Umweltfragen versierte tschechische Kinderärztin für die Fortführung der Übersetzungsarbeiten gewinnen können, womit sie im April begonnen hat. Das geschieht mit Eigenmitteln der Kinderumwelt gGmbH. Derzeit sind ca. 40 Fachtexte in die tschechische Sprache übertragen worden.

Die sprachliche Verwandtschaft bedingt, dass www.allum.cz problemlos auch in der Slowakei gelesen werden kann.


2.3.2.2 www.allum.hu 

Bedingt durch die Schwangerschaft und anderweitige Beschäftigung unserer ungarischen Kollegin, die mit der Übertragung von www.allum.de begonnen hatte, ist das Projekt, die Website auch in der ungarischen Sprache vorzuhalten, eingestellt worden.


2.3.2.3 www.allum.pl

Die polnische Version umfasst derzeit die landessprachliche Website mit den Gebrauchshinweisen und über 80 – zumeist mehrseitige – übersetzte Sachinformationen.
Sie ist im März 2013 ans Netz gegangen. Die Öffentlichkeitsarbeit, mit der die interessierten Kreise (Ärzte, Eltern, Behörden, Medien etc.) auf die Existenz und Verfügbarkeit hingewiesen werden, steht noch an. 

2.3.2.4 www.allum.ru

Seitens Herrn Egorov, WHO CC Bonn, gibt es eine Absichtserklärung, dass er, da er die Übernahme von www.allum.de und www.allum-europe.eu für Russland für wünschenswert halte, sich um die Realisierung eines solchen Projektes kümmern wolle.


2.3.2.5 www.allum-europe.eu

Es gibt viele Gemeinsamkeiten hinsichtlich umweltbedingter Belastungen in Mittel- und Osteuropa. Somit sind auch fachspezifische Austausche über prioritäre Themen (Sachinformationen, Qualitätsanforderungen an Gesundheitsinformationen, nationale und europäische Gesetzgebung und Regulationen etc.) wünschenswert. Für diese Zwecke ist www.allum-europe.eu als "Dachforum" eingerichtet worden (s. Abb. In der Anlage.; die unterstrichenen Länderforen sind bereits aktiv.), das eine Plattform für künftigen Informationsautstausch auf europäischer Ebene bietet.




2.3.3 Technische Angaben zur Entwicklung der EDV-basierten Foren


www.allum.de basierte zu Beginn des Projektes auf einer Standard-MySQL-Datenbank, deren Nutzerführung individuell programmiert worden war. Eine Mehrsprachlichkeit war nicht gegeben. Auch konnte mit dieser Technik eine Einrichtung und Verwaltung von Zugängen für nationale Administratoren nicht geschaffen werden. Das Webdesign war nicht mehr zeitgemäß und bedurfte einer Umgestaltung.

Daher wurde zunächst (mit Eigenmitteln der Kinderumwelt gGmbH) ein eigenes Allum-Design auf der Basis eines modernen Content Management Systems (CMS) eingerichtet. Wegen seiner breiten Funktionalität und - mit Blick auf unsere europäischen Partner - der leichten Übertragbarkeit in andere Sprachen wurde dafür das DRUPAL-System genutzt. 

Das CMS Drupal ist eine frei erhältliche Open Source Software, basierend auf der Programmiersprache PHP und dem Datenbanksystem MySQL. Drupal wird weltweit für die Einrichtung und fortlaufende Aktualisierung von - teilweise sehr umfangreichen - Websites eingesetzt.

Der polnische und der tschechische Allum-Webauftritt wurde mit Drupal basierend auf der Struktur und visuellen Gestaltung der deutschsprachigen Version erstellt.
 
Die unter allum.pl und allum.cz verfügbaren Websites werden über das System OpenVZ (virtueller Server) bei NetWork Team (langjährige Partnerfirma der Kinderumwelt) gehostet. Dabei erhält jeder nationale Allum-Webauftritt eine separate Drupal-Installation, um eine klare Trennung der Anwendungen zu gewährleisten. 

Über die Benutzerverwaltung von Drupal können die im jeweiligen Land für Allum verantwortlichen Personen in wenigen Schritten Administratoren (die die volle Kontrolle über das System und die Benutzerverwaltung ausüben) und Redakteure (mit begrenzten Zugriffsrechten auf die Seiteninhalte) einrichten. 

Das Einstellen und Aktualisieren von Seiteninhalten (Texte, Grafiken, Links usw.) ist für Administratoren und Redakteure ohne spezielle Programmierkenntnisse möglich.

Darüber hinaus ermöglicht Drupal - nach einer überschaubaren Einarbeitungszeit - den Administratoren aber auch, die Struktur und Navigation des Webauftritts individuell anzupassen. So können z. B. in der rechten Spalte anstelle der auf den deutschsprachigen Unterseiten erscheinenden Blöcke "Human-Biomonitoring (HBM)",  "Aktuell auf Allum" und "TV-Tipps" eigene, länderspezifische Themenblöcke eingestellt, in der gewünschten Reihenfolge positioniert und fortlaufend aktualisiert werden.

So genannte Inhaltstypen für unterschiedliche thematische Rubriken lassen sich im Drupal-Administrationsbereich ("Backend") flexibel konfigurieren. So wurde für den "Medienspiegel" (Rezension von Fachartikeln) im deutschsprachigen Allum ein eigener Inhaltstyp erstellt, der ein Eingabefeld für Auszüge aus dem Original (des rezensierten Medienbeitrags) enthält. Dies bietet den Vorteil, dass die Auszüge aus den Originalen in allen "Medienspiegel"-Beiträgen automatisch an der gleichen Position platziert werden und ein einheitliches Erscheinungsbild aufweisen, ohne dass sich der Drupal-Administrator bzw. -Redakteur um die Textformatierung kümmern muss.

Die vom System automatisch erzeugten suchmaschinenfreundlichen URLs und die Eingabefelder für die wichtigsten Metainformationen ("Description", "Keywords") sind wichtige Elemente einer für Google und andere Suchmaschinen optimierten Gestaltung der Seiten.

Drupal lässt sich durch Zusatzprogramme ("Module") in seinem Funktionsumfang erweitern, z. B. um interaktive Elemente wie Chats oder Foren, wenn diese für die jeweiligen Länder relevant sind.

Das Drupal-Backend kann leicht auf verschiedene Landessprachen umgestellt werden.






















3. Öffentlichkeitsarbeit und Präsentation



Berichte über dieses Projekt sind an ein Fachpublikum gerichtet gewesen, sie umfassen sowohl Vorträge wie auch wissenschaftliche Publikationen (s. Literatur).







































4. Kritische Reflexion; Fazit


Es besteht zweifelsfrei Notwendigkeit eines grenz- und sprachenüberschreitenden Dialogs, in dem Wissen über Ursachen und Handlungsoptionen ausgetauscht werden, die anthropogene, das Leben und die Gesundheit von Kindern gefährdende oder schädigende Ursachen betreffen. Dabei war und ist der Ansatz der Kinderumwelt gGmbH (der für solche Fragen zuständigen Einrichtung des Dachverbandes der deutschen Kinderärzte) richtig, sowohl auf der Ebene, die durch persönliche Kommunikation zu einer Vernetzung führt, zu arbeiten, wie auch die Möglichkeiten zu nutzen, die das Internet bietet.

Bedingt durch den deutlichen Rückgang des öffentlichen Interesses (der Ärzteschaft, der Eltern und Verbraucher, der Medien, auch der Politik und der Behörden) an solchen Fragen (was u.a. Folge der anhaltenden wirtschaftlichen und der Euro-Krise ist, die das allgemeine Interesse auf andere Felder lenkt), sind wir in diesem Punkt mit dem Projekt nicht mehr wesentlich weiter gekommen. Es hat Kontakte zu manchen der uns bekannten Gesprächspartner auf zwei Kongressen in Polen gegeben, eine Fortführung der Arbeitstagungen Marienthal I (DBU-AZ 24066) und Marienthal II (DBU-AZ 26704) ist jedoch nicht zustande gekommen. Unsere Partner haben zwar wiederholt ihr großes Interesse daran verbalisiert, mussten jedoch aus finanziellen und organisatorischen Gründen absagen.

Die in dem hier besprochenen Projekt durchgeführten Arbeiten an den Internet-basierten Kommunikationsmöglichkeiten hingegen können durchaus als erfolgreich angesehen werden. Sie sind in dem geplanten Umfang durchgeführt und zu Ergebnissen gebracht worden, so dass www.allum.cz, www.allum.pl  und www.allum-europe.eu jetzt mit ihren Funktions- und Arbeitsphasen beginnen können. Prognosen darüber, wie diese Angebote angenommen und genutzt werden, können zum augenblicklichen Zeitpunkt noch nicht gemacht werden. Eine Fortführung dieser Projekte durch die Kinderumwelt gGmbH ist vorgesehen und gewährleistet. 

Das im Antrag vorgesehene Angebot an Ärzte und andere mit Umweltfragen befasste Wissenschaftler, DBU-Stipendien für Forschung und Arbeit (etwa zur Ausarbeitung von Diplomarbeiten und Dissertationen) in der Kinderumwelt hat, obwohl wiederholt an geeigneter Stelle angeboten, kein Echo gefunden. Einer der wesentlichen Gründe liegt darin, dass hierfür gute Deutschkenntnisse erforderlich wären.

Fazit: Die Arbeiten und Tätigkeiten im Rahmen des DBU-Projektes 28892 sind in ihren wesentlichen Punkten erfolgreich gewesen. Für eine Nachhaltigkeit des bisher erreichten wird die Kinderumwelt gGmbH Sorge tragen. 
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